EINKAUFSBEDINGUNGEN

FRONIUS INTERNATIONAL GMBH GULTIG AB 01.06.24

1. Geltung

1.1. Furunsere Bestellungen (Auftrage) bzw den Bezug von Waren oder Dienstleistungen gelten
ausschlief3lich diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen; soweit darin anwendbare Bestim-
mungen fehlen, gilt ausschlielich das Gesetz. Abweichende Verkaufs- und Lieferbedingun-
gen des Auftragnehmers sind fiir uns nur dann verbindlich, wenn wir sie ausdriicklich
schriftlich oder mittels Telefax bestatigen.

1.2. Mit der Annahme und/oder Ausfiihrung unserer Bestellungen (Auftrage) anerkennt der Auf-
tragnehmer die ausschlieBliche Geltung unserer Allgemeinen Einkaufsbedingungen.

1.3. Diese Einkaufsbedingungen gelten uneingeschrankt auch fir alle zusétzlichen Auftrage.

2. Angebote

2.1. Der Auftragnehmer hat die Mengen und die Beschaffenheit genau auf unsere Anfrage abzu-
stimmen; Abweichungen sind deutlich hervorzuheben. Sind in der Anfrage ungeféahre
Mengen (zB ,circa“) genannt, stimmt der Auftragnehmer Uber- und Unterschreitungen in un-
seren Bestellungen in einem zur Auftragssumme verhéltnismafig geringfiigigen Ausmaf3 zu.

2.2. Angebote, Kostenvoranschlage, Plane, Prifnachweise fur technische Geréate und alle
sonstigen Unterlagen sind stets kostenlos zu erstellen.

3. Bestellung und Auftragsbestatigung

3.1. Vertrage kommen ungeachtet allfalliger Angebote des Lieferanten ausschlieBlich mit dem
Inhalt unserer schriftlichen, mittels Telefax aufgegebenen oder durch E-Mail Gbermittelten
Bestellungen zustande. Unsere Bestellungen sind nur dann giiltig, wenn in ihnen eine
Fronius-Bestellnummer angefiihrt ist. Miindliche oder fernmtindliche Bestellungen sowie
Ergénzungen, Abéanderungen und Abweichungen jedweder Art werden fir uns erst dann
verbindlich, wenn wir sie schriftlich oder mittels Telefax oder E-Mail bestatigen. Bestelltag ist
das Datum unserer Bestellung, im Falle mindlicher oder fernmindlicher Bestellung jedoch
das Datum unserer schriftichen Bestatigung.

3.2. Unsere Bestellungen sind vom Auftragnehmer unter Angabe unserer Bestellnummer
innerhalb der von uns bestimmten Frist, und sonst spéatestens binnen 2 Werktagen ab dem
Bestelltag schriftlich zu bestétigen. Bei Anderungen in der Bestellbestétigung kommt ein Ver-
trag nur zustande, wenn der Lieferant Abweichungen von unserer Bestellung in der Auftrags-
bestatigung deutlich hervorhebt und wir diese Abweichung ausdrticklich schriftlich oder mit-
tels Telefax oder E-Mail bestéatigen. Die vorbehaltlose Annahme der Ware gilt nicht als Zu-
stimmung zur Abweichung. Langt zwar die Auftragsbestatigung nicht fristgerecht ein, liefert
der Auftragnehmer jedoch die Ware aus, so kommt damit der Vertrag unter Einbeziehung un-
serer Einkaufsbedingungen und mit dem Inhalt unserer Bestellung zustande.

3.3. Mit Annahme unserer Bestellung garantiert der Auftragnehmer deren fachgerechte
Ausflihrung; insbesondere hat jede Fertigung prazise jener Zeichnung zu entsprechen, die
der Bestellung angeschlossen ist.

4. Liefer- oder Leistungsfrist

. Die Liefer- oder Leistungsfrist beginnt mit dem Bestelltag zu laufen. Wird keine Frist
vereinbart, so ist unverziglich zu liefern bzw zu leisten.

4.2. lIst ein Liefer- oder Leistungsverzug zu erwarten, so sind wir von diesem unter Angabe der

Griinde sowie der voraussichtlichen Dauer des Verzugs unverziiglich schriftlich, mittels

Telefax oder Email zu versténdigen.

4.3. Eine Lieferung oder Leistung mehr als einen Tag vor dem vereinbarten Termin ist nur mit

unserer Zustimmung gestattet. Aus einer solchen Lieferung oder Leistung darf uns jedenfalls

kein Nachteil erwachsen; insbesondere beginnt die Zahlungs- und die Skontofrist (15.2) nicht

vor dem urspriinglich vereinbarten Termin zu laufen.

4.4. Wir behalten uns eine Verlegung des Liefer- oder Leistungstermins vor, werden jedoch den

Auftragnehmer davon spatestens drei Wochen vor dem vereinbarten Termin schriftlich oder

mittels E-Mail oder digitalem Datenverkehr verstandigen.

5. Lieferung, Ubernahme und Versicherung

5.1. Der Auftragnehmer hat uns die bestellte Ware (Werk) geméan der Bestellung auf seine
Kosten und Gefahr an dem von uns bestimmten Lager-, Aufstellungs- oder Verwendungsort
zur Verfligung zu stellen (,DDP* laut Incoterms 2020); das gilt uneingeschrankt auch fur
Gefahrguter im Sinne des jeweils geltenden osterreichischen Gefahrgutbeférderungsrechts.
Nachnahmesendungen werden von uns nicht angenommen. Der Sendung ist ein Packzettel,
und ferner sind ihr fur jede Bestellnummer ein gesonderter Lieferschein unter Angabe von
Bestell- und Artikelnummer und gegebenenfalls eine Kopie der der Bestellung angeschlos-
sene Zeichnung beizuschlieBen. Ergeben sich infolge von Missachtung dieser Verpflichtun-
gen fur uns Nachteile, hat der Auftragnehmer fiir diese einzustehen.

5.2. Die gelieferten Gegenstande sind unseren hierzu befugten Mitarbeitern am Bestimmungsort
zu Ubergeben. Die Ubernahme der Gegenstande erfolgt quantitativ bei deren Eintreffen am
Bestimmungsort, qualitativ hingegen erst mit deren Verarbeitung bzw Verwendung. Unsere
Mitarbeiter sind nicht erméchtigt, bei der Ubernahme zu bestatigen, dass die Gegenstéande
frei von Qualitdtsmangeln sind. Bestétigt ein Mitarbeiter dennoch, die Gegenstande in
Ordnung tibernommen zu haben, so erstreckt sich seine Erklarung jedenfalls nicht auch
darauf, dass die Gegenstande frei von Qualitatsméngeln sind.

5.3. Der Auftragnehmer hat das Liefergut auf seine Kosten gegen Schaden aller Art ausreichend
zu versichern; er hat uns den Abschluss dieser Versicherungen nachzuweisen und bei Eintritt
von Versicherungsfallen die Anspriiche aus diesen Versicherungen tiber unser Verlangen an
uns abzutreten. Weist der Auftragnehmer den Abschluss solcher Versicherungen nicht
unverziiglich nach, so sind wir berechtigt, diese Versicherungen nach fruchtlosem Verstrei-
chen einer einmonatigen Nachfrist auf Rechnung des Auftragnehmers abzuschlieen.

5.4. Besonderen Produktvorschriften, wie etwa dem osterreichischen Chemikalienrecht, unterlie-

gende Erzeugnisse sind vorschriftsgemaR einzustufen, zu verpacken und zu kennzeichnen.

5.5. Bei Lieferung technischer Anlagen und Geréte ist unser Bedienungspersonal ohne

zusétzliches Entgelt (also im Rahmen des vereinbarten Entgelts) einzuschulen. Bei Lieferung

von Anlagen, Geraten und sonstigen Bauteilen, die von dritter Seite zu montieren sind oder
vom Auftraggeber weiterverarbeitet werden, sind samtliche hierfiir erforderlichen Montage-
plane (einschlieRlich aller Anschliisse, einer allfélligen Sockelausbildung u&), Zeichnungen
und technischen Dokumentationen in deutscher Sprache dem Auftraggeber spatestens bei
Lieferung unentgeltlich zur Verfiigung zu stellen.

5.6. Bei Lieferungen aus dem Ausland sind die Beschriftungen in deutscher Sprache anzubrin-
gen; die Bedienungsvorschriften und —anleitungen sind in deutscher Sprache auszufertigen.

6. Verpackung, Kennzeichnung und Versendung; Entpflichtungser-
klarung; Problemstoffe

6.1. Der Auftragnehmer hat die bestellte Ware (Werk), gleichviel, welcher Incoterm vereinbart ist,
auf seine Kosten und Gefahr auf geeignete Weise zu verpacken, zu kennzeichnen und zu
versenden; das gilt uneingeschrankt auch fir Gefahrguter (5.1). Dabei sind stets die jeweils
geltenden unionsrechtlichen und osterreichischen Vorschriften einzuhalten. Sollten wir die
Kosten der Verpackung ausnahmsweise tibernehmen, so sind uns deren Selbstkosten zu
berechnen und diese in der Rechnung gesondert auszuweisen; auch in diesem Fall tragt der
Auftragnehmer die Gefahr fiir die Folgen mangelhafter oder vorschriftswidriger Verpackung
bzw. Kennzeichnung. Sollten wir wegen mangelhafter oder vorschriftswidriger Verpackung,
Kennzeichnung und/oder Versendung der Ware (Werk) von Dritten in Anspruch genommen
werden, so halt uns der Auftragnehmer zur Ganze schad- und klaglos.

6.2. Sofern sich der Auftragnehmer an einem flachendeckenden System der Verpackungsentsor-
gung in Osterreich (wie zB der ARA = Altstoff Recycling Austria AG) beteiligt, ist schon im
Angebot, aber auch in jedem Lieferschein und in jeder Rechnung folgende rechtsverbindliche
Erklérung aufzunehmen: ,Die Verpackung aller angefiihrten Waren ist iiber die Lizenznum-
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mer ...... entpflichtet”. Zuséatzliche Entgelte oder

Kosten, wie etwa Pfandgelder oder Entsorgungskos-

ten, werden von uns nicht anerkannt. Unterlasst der Auftrag-

nehmer eine solche Entpflichtungserklarung, so hat er das Verpackungsmaterial abzuholen
oder zuriickzunehmen und hiefiir Gutschrift zu erteilen; kommt der Auftragnehmer dieser
Verpflichtung nicht nach, so sind wir berechtigt, die Entsorgung durch Dritte auf Gefahr und
Kosten des Auftragnehmers vornehmen zu lassen.

Der Auftragnehmer hat alle nach bestimmungsgemaRer Verwendung als ,Sondermill* zu
beurteilenden Liefergegenstande bzw Riickstande solcher Liefergegenstande stets auf seine
Gefahr und Kosten entweder selbst zu entsorgen oder zur Entsorgung zuriickzunehmen.
Kommt der Auftragnehmer dieser Verpflichtung nicht nach, so sind wir berechtigt, die
Entsorgung durch Dritte auf seine Gefahr und Kosten vornehmen zu lassen.

Bei Versendung mittels Paletten hat der Auftragnehmer eigene EUR-Tauschpaletten zu
verwenden, die bei der Ubergabe an uns ausgetauscht werden.

Wird bei der Verpackung Holz verwendet, so muss dieses den jeweils geltenden
gemeinschaftsrechtlichen (EU) Phytosanitar-Bestimmungen entsprechen.

Bei der Verpackung darf der Auftragnehmer je Kolli die Lange von 1230 mm, die Breite von
850 mm und die Hohe von 1300 mm nicht tiberschreiten. Soweit das nicht méglich ist, sind
weitere Kollis einzurichten.

Fur alle Lieferungen an Fronius gelten die Material Compliance Anforderungen, zusammen-
gefasst in der Fronius Material Compliance Richtlinie* abrufbar unter https://www.fro-
nius.com/de/ueber-fronius/procurement als definierte Produktmerkmale. Alle an Fronius ge-
lieferten Produkte miissen zum Zeitpunkt der Vertragserfiillung den in der Fronius Material
Compliance Richtlinie festgelegten Anforderungen entsprechen. Bei Nichteinhaltung dieser
Richtlinie gilt das betroffene und an Fronius gelieferte Produkt als mangelhaft. Der Lieferant
ist weiters dazu verpflichtet die zur Priifung der Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und
der Fronius Material Compliance Richtlinie erforderlichen Produktinformationen kostenfrei an
Fronius zu tibermitteln und die angefragten Materialdateninformationen (Deklarationen) in
der dafiir vorgesehenen Online Plattform vollstandig und korrekt zu hinterlegen. Der Lieferant
hat weiters mindestens alle 6 Monate zu prifen, ob die Fronius Material Compliance Richtli-
nie in aktualisierter Form vorliegt. Mit der Novellierung der Fronius Material Compliance
Richtlinie, ersetzt diese die Vorgangerversion und ist mit sofortiger Wirkung gtiltig.

Weitergabe der Bestellung

Die Bestellung darf ohne unsere schriftliche Zustimmung weder zur Ganze noch teilweise an
andere Unternehmer zur Ausfiihrung weitergegeben werden.

Zeichnungen, Werkzeuge, Formen, Modelle udgl

Die dem Auftragnehmer zur Erstellung von Angeboten oder zur Ausfilhrung von Bestellungen
des Auftraggebers tiberlassenen Muster, Modelle, Zeichnungen, Skizzen, Werkzeuge,
Formen und sonstigen Behelfe bleiben Eigentum des Auftraggebers; an solchen Gegenstén-
den steht dem Auftraggeber das Urheberrecht zu. Hat der Auftragnehmer zu solchen
Zwecken auf Rechnung des Auftraggebers derartige Gegensténde anzufertigen, so kauft er
die dazu benétigten Materialien namens des Auftragsgebers und lasst sie sich auch fir
diesen ausliefern; der Kaufpreis ist vom Zulieferanten direkt dem Auftraggeber in Anrech-
nung auf den Preis (15.), in erster Linie auf eine allfallige Anzahlung, in Rechnung zu stellen.
Mit der Bezahlung der Materialien geht das Eigentum an den herzustellenden
Gegenstanden, selbst wenn sie nicht fertig gestellt wurden, auf den Auftraggeber tiber, dem
daran auch das ausschlieBliche Werknutzungsrecht zusteht.

Solche Gegensténde sind vertraulich zu behandeln und diirfen Dritten weder zuganglich
gemacht, noch fiir andere Zwecke, auch nicht fur Werbezwecke, eingesetzt werden; sie
werden dem Auftragnehmer nur so lange zum bestimmungsgemaéfiien Gebrauch uberlassen,
als dies zur Erfullung des Auftrags erforderlich ist. Sie sind dem Auftraggeber bei Lieferung
(Leistung) bzw bei Widerruf der Bestellung (Vertragsrucktritt) und sonst tber dessen
Verlangen unverzuglich auszufolgen.

Geheimhaltung von Daten und Geschéaftsgeheimnisse

Der Auftragnehmer tibernimmt fur sich und alle firr ihn tatigen Personen die Verpflichtung zur
Geheimhaltung aller ihm bzw diesen Personen im Zusammenhang mit dem Abschluss und
der Abwicklung dieses Vertragsverhaltnisses bekannt gewordenen Daten und
Geschéftsgeheimnisse. Er darf zur Erflllung seiner vertraglichen Verpflichtungen, Obliegen-
heiten und sonstigen Aufgaben nur solche Personen heranziehen, denen er die Verpflichtung
zur Geheimhaltung dieser Daten und Geschaftsgeheimnisse vor Aufnahme deren Tatigkeit
nachweislich ausdriicklich tberbunden hat. Pressenotizen oder sonstige Mitteilungen im
Zusammenhang mit dem Auftrag dirfen nur nach Genehmigung durch den Auftraggeber
weitergegeben werden.

Die Verpflichtung zur Geheimhaltung aller Daten und Geschéaftsgeheimnisse und zu deren
Uberbindung besteht auch nach Beendigung des Vertragsverhaltnisses uneingeschrankt
weiter; sie erstreckt sich auch auf jene Daten und Geschéftsgeheimnisse, die dem Auftrag-
nehmer bzw den in 9.1 erwahnten Personen aus Anlass erst zu filhrender weiterer Vertrags-
verhandlungen anvertraut oder sonst wie zuganglich gemacht werden, selbst wenn diese
Verhandlungen zu keinem Vertragsabschluss fiihren sollten.

Fir diese Bestellung erteilt der Auftraggeber die Zustimmung, dass die Daten aus diesem
Geschéftsfall auch an Dritte — soweit es die Abwicklung des Vertrags erfordert — tibermittelt
werden. Diese Zustimmung gilt mit der Annahme der Bestellung als erteilt und endet mit der
Erfullung des Vertrags. Gleichzeitig erteilt der Auftragnehmer die Zustimmung, dass Daten
aus diesem Geschaftsfall auch an solche Unternehmen tbermittelt werden, die mit dem
Auftraggeber verbunden sind.

Schutzrechte

Mit dem vereinbarten Preis ist der Erwerb der gewerblichen Schutzrechte, insbesondere von
Patenten, soweit abgegolten, als deren Erwerb fiir uns zur freien Benuitzung, zur

teilweisen oder vollstandigen Erneuerung und zur Weiterverauf3erung des Liefergegenstands
erforderlich ist

Soweit Lizenzen notwendig sind, hat sie der Auftragnehmer zu beschaffen. Erfindungen des
Auftragnehmers bei Durchfiihrung unseres Auftrags diirfen wir kostenlos benutzen.

Der Auftragnehmer hat uns bei Verletzung fremder Schutzrechte im Zusammenhang mit der
bestellten Lieferung oder Leistung schad- und klaglos zu halten.

Verzug, Rucktritt und Vertragsstrafe

Bei Verzug mit der Lieferung oder Leistung oder bei vertragswidriger Lieferung oder
Leistung sind wir — unbeschadet aller weiterreichenden Anspriiche — berechtigt unter Set-
zung einer Nachfrist von 14 Tagen vom Vertrag zuriickzutreten oder auf Vertragserfiillung zu
bestehen. Die gleichen Rechte stehen uns zu, wenn ein Antrag des Auftragnehmers auf Er-
bffngng eines Insolvenzverfahrens mangels kostendeckenden Vermégens abgewiesen
wurde.

Wir sind bei Verzug oder vertragswidriger Lieferung oder Leistung ferner berechtigt,

neben der Vertragserfiillung eine Vertragsstrafe von hochstens 10% der Gesamtauftrags-
summe oder neben der verspéteten Erfillung fur jede begonnene Woche, um die die

Liefer- oder Leistungsfrist tiberschritten wurde, eine Vertragsstrafe von 1% der Gesamtauf-
tragssumme bis zum Hochstausmaf von 10% zu verlangen. Die Einforderung der
Vertragsstrafe, aber auch eines deren Betrag Ubersteigenden Schadens bleibt uns jedenfalls
ungeachtet der Hohe der Auftragssumme und auch dann vorbehalten, wenn wir die verspa-
tete Lieferung oder Leistung annehmen.

Die Vertragsstrafe steht uns auch dann zu, wenn dem Auftragnehmer an der Uberschreitung
der Liefer- oder Leistungsfrist kein Verschulden zur Last féllt. Ist der Verzug

allerdings auf hohere Gewalt oder Umsténde im Risikobereich des Auftraggebers

(zB dessen verzdgerte Mitwirkung u.a.) zurtickzufiihren, so bleibt zwar seine Verpflichtung
zur Zahlung der Vertragsstrafe aufrecht; zeigt der Auftragnehmer jedoch solche Umstande
unverzuglich an und weist er sie auf Verlangen des Auftraggebers nach, so wird die Liefer-
oder Leistungsfrist bzw der Liefer- oder Leistungstermin um die Dauer der Einwirkung
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. Bei Zahlung — auch jeder einzelnen Teilrechnung —

dieser Umstande erstreckt; die vereinbarte Vertragsstrafe sichert sodann — auf3er bei
Unzumutbarkeit — die Einhaltung der so verlangerten Frist bzw des so erstreckten

Termins. Nicht als hohere Gewalt gelten rechtmaRige Streiks und der Umstand, dass Werk-
stoffe, Werkstlicke oder Fertigwaren nur als Ausschuss geraten sind.

Die vorstehende Regelung uber Vertragsstrafen bei verspéteter Erfiillung gilt uneinge-
schrankt auch fir Vertragsstrafen, die aus anderen Griinden (etwa zur Sicherstellung
besonderer Eigenschaften) vereinbart wurden.

Wir sind berechtigt, bis spatestens zwei Monate vor dem vereinbarten Liefer- oder Leistungs-
termin (vor dem Ende der vereinbarten Liefer- oder Leistungsfrist) in Ansehung jener Liefer-
oder Leistungsgegensténde oder jener Teile solcher Gegensténde, die wegen technischer
Anderungen, Anderung der Stuicklisten, Anderung der Forecast Planung, oder aus vergleich-
baren anderen Ursachen nicht mehr verwendet werden, vom Vertrag zuriickzutreten; in die-
sem Fall sind Schadenersatzanspriiche des Auftragnehmers ausgeschlossen.

Gefahreniibergang

Die Gefahr geht stets erst dann auf uns tber, wenn der Auftragnehmer die Lieferung (Leis-
tung) unseren befugten Mitarbeitern (5.2) tibergeben hat, diese die Lieferung (Leistung)

am Bestimmungsort untersucht und als ordnungsgeman tbernommen haben und der Auf-
tragnehmer auch alle Nebenverpflichtungen, wie die Beistellung der erforderlichen
Prufnachweise, Beschreibungen, Bedienungs- oder Gebrauchsanleitungen, Kopien der der
Bestellung angeschlossenen Zeichnungen und alle sonstigen notwendigen Unterlagen sowie
die Montage, Inbetriebsetzung, Einschulung und alle weiteren im

Einzelfall nétigen Vorkehrungen, einwandfrei erfiillt hat.

Gewabhrleistung und Garantie

Die Lieferungen und Leistungen des Auftragnehmers haben stets den in Osterreich
geltenden allgemeinen und besonderen Normen, zB zum Schutz der Arbeitnehmer, zum Um-
weltschutz und auf dem Gebiet der Sicherheitstechnik, aber auch den allgemein

anerkannten Regeln Technik, den Erfordernissen des Unfallverhiitungsdienstes der
Allgemeinen Unfallversicherungsanstalt (A-1200 Wien, Adalbert-Stifter-Strale 65) und der
vom Auftraggeber vorgegebenen Qualitat zu entsprechen, auch wenn dem Auftragnehmer
der Verwendungszweck nicht bekannt gegeben wurde. Auch die Vorschriften Giber die
Beforderung gefahrlicher Giiter und tiber den Sondermiill sowie besondere Lagerungs- und
Betriebsvorschriften und die Anforderungen der Fronius Material Compliance Richtlinie
(abzurufen unter https://www.fronius.com/de/ueber-fronius/procurement) sind genau zu
beaﬁrt%n; insoweit ist der Auftragnehmer dem Auftraggeber auch zur Sorgfalt und Aufklarung
verpflichtet.

Die Gewahrleistungsfrist betrégt — unbeschadet léngerer gesetzlicher oder vertraglicher
Fristen — zwei Jahre. Diese Frist beginnt nicht vor der qualitativen Ubernahme (5.2),
spatestens jedoch nach Ablauf von drei Jahren ab dem Gefahrenilibergang (12.) zu laufen.

Es bleibt unserem Ermessen vorbehalten, ob wir Verbesserung, Austausch der Sache, Preis-
minderung oder — sofermn es sich nicht um einen geringfligigen Mangel handelt — Wandlung
begehren. Verlangen wir Verbesserung, so hat der Auftragnehmer wahrend der Gewahrleis-
tungsfrist auftretende Méangel auf seine Gefahr und Kosten unverziiglich zu

beheben. Der Auftragnehmer hat Giber unser Verlangen mangelhafte Teile der Lieferung oder
Leistung unverziiglich auf seine Gefahr und Kosten gegen mangelfreie auszutauschen. Wir
sind in dringenden Fallen auch berechtigt, nach Verstandigung des Auftragnehmers Mangel
selbst ohne Nachfrist auf Kosten des Auftragnehmers zu beheben oder durch Dritte beheben
zu lassen, ohne dass hierdurch unsere Anspriiche wegen dieser Mangel beeintréchtigt wer-
den wiirden; ist Gefahr im Verzug, so kénnen wir selbst ohne Verstandigung des Auftragneh-
mers auf diese Weise vorgehen. Ist eine Nachfrist zu beachten oder zu setzen, so gilt eine
solche von 14 Tagen als angemessen.

Der Auftragnehmer garantiert uns ausdricklich Mangelfreiheit wahrend der Gewahrleistungs-
frist.

Der Auftragnehmer verzichtet bei offenen, wie bei verdeckten Méangeln auf die Einrede der
verspatet erhobenen Mangelriige. Zahlungen gelten nicht als Verzicht auf
Gewahrleistungsanspriiche.

Schadenersatz und Produkthaftung

Schadenersatz- und Regressanspriiche einschlieR3lich aller Anspriiche nach den dsterreichi-
schen Produkthaftungsvorschriften stehen uns ungeschmélert zu. Es bleibt unserem Ermes-
sen vorbehalten, ob wir wegen des Mangels an der Lieferung oder Leistung selbst zunachst
entweder Verbesserung oder den Austausch der Sache oder aber sogleich

Geldersatz begehren. Verlangen wir Verbesserung, so hat der Auftragnehmer die Mangel auf
seine Gefahr und Kosten unverziiglich zu beheben. Der Auftragnehmer hat tber unser Ver-
langen mangelhafte Teile der Lieferung oder Leistung auf seine Gefahr und Kosten
unverziiglich gegen mangelfreie Teile auszutauschen. Bei jeder Art von Schaden trifft den
Auftragnehmer wahrend der gesamten Dauer der Verjahrungsfrist die Beweislast dafiir, dass
ihn daran kein Verschulden trifft. Haftungsausschliisse oder

Haftungsbeschrankungen sowie die Verpflichtung zu deren Uberbindung sind zu unseren
Lasten nicht vereinbart. Der Auftragnehmer haftet auch fiir das Verschulden seiner
Zulieferanten wie fir eigenes Verschulden.

Wenn wir wegen fehlerhaften Materials im Sinne der Produkthaftungsvorschriften von
Dritten in Anspruch genommen werden, halt uns der Auftragnehmer zur Ganze schad- und
klaglos.

Der Auftragnehmer ist uns zur Beigabe einer vollstandigen, aber leicht verstandlichen
Gebrauchsanleitung in deutscher Sprache, zur Aufbewahrung aller notwendigen
Unterlagen, zur genauen Produktbeobachtung und ferner im Bedarfsfall verpflichtet,
fehlerhafte Waren auf seine Kosten riickzurufen, unverziglich die Herstellungsunterlagen
auszufolgen und jede zumutbare Hilfe zu leisten sowie binnen 14 Tagen den Erzeuger bzw
Importeur zu nennen.

Der Auftragnehmer haftet dafiir, dass bei Beauftragung etwaiger Sublieferanten, die
Lieferung zu den mit uns vereinbarten Konditionen erfolgt. Der Auftragnehmer haftet fiir das
Verhalten seiner Sublieferanten wie fir eigenes.

Preis- und Zahlungsbedingungen; Aufrechnung

Alle Preise sind unveranderliche Preise und Nettopreise im Sinne des § 11 des
Umsatzsteuergesetzes 1994 (UStG). Die Preise gelten nach Magabe von Punkt 5. frei Auf-
stellungs- bzw Verwendungsort (Incoterms 2020 — ,DDP*).

innerhalb von 30 Tagen sind wir zum Ab-
zug von 3% Skonto berechtigt; sonst sind die Rechnungsbetrage innerhalb von

60 Tagen zur Zahlung féllig. Die Zahlungsfristen sind — vorbehaltlich unserer Rechte nach
4.3 —vom Tag des Zugangs der unseren Bedingungen (vor allem 16.) entsprechenden Rech-
nung, geht die Gefahr (12.) jedoch erst spéter auf uns tiber, vom Tag des Gefahreniiber-
gangs an zu berechnen. Die Zahlungsfristen werden auch erst in Gang gesetzt, wenn die
vertraglichen Lieferungen und Leistungen mangelfrei erbracht wurden. Auch bedingungswid-
rige Rechnungen setzen die Zahlungsfristen nicht in Gang. Zahlungen gelten nicht als Ver-
zicht auf die Geltendmachung von Mangeln und Schadenersatzanspriichen.

. Der Auftragnehmer hat dem vereinbarten Preis eine fundierte Kostenkalkulation zugrunde

gelegt, dementsprechend sind fiir Folgeauftrédge Preissteigerungen nicht zu erwarten. Die po-
sitiven Ergebnisse der durch die Zusammenarbeit gehobenen Einsparungspotentiale werden
bei der Preisgestaltung fiir Folgeauftrdge entsprechend beriicksichtigt.

Wir sind berechtigt, jederzeit mit Forderungen welcher Art immer, die uns oder Gesellschaf-
ten, die mit uns im Konzernverhaltnis stehen (insbesondere unsere Tochtergesellschaften),
gegen den Auftragnehmer zustehen, gegen dessen Forderungen aufzurechnen. Verrechen-
bar sind ausschlieBlich die im Vertrag zwischen den Parteien vereinbarten Preise. Nebenab-
reden bestehen nicht.

Ist eine Arbeitsgemeinschaft Auftragnehmer, so hat sie bei Auftragserteilung ein Bankkonto
bekannt zu geben, auf das alle Zahlungen aus diesem Auftrag mit schuldbefreiender
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Wirkung geleistet werden.

Wir sind berechtigt, nach unserer Wahl mittels Uberweisung, Schecks oder
Dreimonatsakzepts zu zahlen. Die Zahlungsfrist ist gewahrt, wenn der geschuldete Betrag
bei Falligkeit auf dem vom Lieferanten angegebenen Konto wertgestellt ist.

Werden Zahlungen nicht fristgerecht geleistet, so gebiihren uns fir den offenen Betrag vom
Ende der Zahlungsfrist an Verzugszinsen gemaR § 456 UGB. Allfallige Schadenersatzan-
spriiche, die tiber die Schwelle des § 458 UGB hinausgehen, sind ausgeschlossen, sofern
uns nicht grobe Fahrlassigkeit nachgewiesen wird.

Rechnungslegung — Abtretungsvermerk

Rechnungen sind stets einfach unter Anfiihrung der Bestellnummer einzusenden. In Rech-
nungen Uber Warenlieferungen ist ferner die Versandart anzufiihren, Rechnungen tuber Wer-
kleistungen sind zudem Kopien der bestétigten Lohn- oder Stundenzettel beizulegen.

Bei innergemeinschaftlichem Erwerb hat der Auftragnehmer aus einem anderen
EU-Mitgliedsstaat keine Umsatzsteuer in Rechnung zu stellen, sondern seine Umsatzsteuer-
Identifikationsnummer (UID) und die der Fronius Interational GmbH (UID-Nr.
ATU52614407) anzufihren.

Der Auftragnehmer haften fiir die Einhaltung der ihn treffenden steuerrechtlichen
Verpflichtungen, widrigenfalls er uns schad- und klaglos hélt. Der Auftragnehmer ist nicht be-
rechtigt, Forderungen gegen die Fronius Intemnational GmbH ganz oder teilweise

abzutreten oder zu verpfanden.

Ist eine Forderung gegen uns abgetreten, so ist eine allféllige Verstandigung von der
Abtretung ausschlieBlich in Form eines auf der Rechnung in Fettdruck hervorgehobenen Ver-
merks vorzunehmen

Schiedsgerichtsklausel, anwendbares Recht, Gerichtsstand

Anwendbares Recht ist - vorbehaltlich 17.2. - sterreichisches Recht, unter Ausschluss des
Kollisionsrechts und des UN-Kaufrechts.

Bei Bestellungen von anderen Unternehmen der FRONIUS-Gruppe gilt das Recht jenes
Staates als vereinbart, in dem das jeweilige Unternehmen der FRONIUS-Gruppe seinen Sitz
hat, unter Ausschluss des Kollisionsrechts und des UN-Kaufrechts.

Fir Rechtsstreitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag einschlieBlich Strei-
tigkeiten Uber dessen Giiltigkeit, Verletzung, Auflésung oder Nichtigkeit, ist ausschlief3lich
das sachlich zustéandige Gericht fiir 4600 Wels-Thalheim értlich zustandig.

FRONIUS und samtliche Unternehmen der FRONIUS-Gruppe sind jedoch berechtigt,
Rechtsstreitigkeiten gegen den Auftragnehmer einschlie3lich Streitigkeiten tber die
Giiltigkeit, Verletzung, Auflésung oder Nichtigkeit dieses Vertrages wahlweise auch bei dem
Gericht an jedem anderen (gesetzlichen) Gerichtsstand, und insbesondere auch am sachlich
zustandigen Gericht fir den Sitz des jeweiligen Unternehmens der FRONIUS-Gruppe, an-
hangig zu machen.

FRONIUS und samtliche Unternehmen der FRONIUS-Gruppe sind dariiber hinaus auch be-
rechtigt, Rechtsstreitigkeiten gegen den Auftragnehmer einschlielich Streitigkeiten tiber des-
sen Gultigkeit, Verletzung, Auflosung oder Nichtigkeit, wahlweise nach der Schiedsordnung
(Wiener Regeln) der Internationalen Schiedsinstitution der Wirtschaftskammer Osterreich
(VIAC) von drei gemaR diesen Regeln bestellten Schiedsrichtern anhangig zu machen und
endgliltig entscheiden zu lassen, wobei die Regeln tiber das beschleunigte Verfahren nicht
anzuwenden sind. Die im Schiedsverfahren zu verwendende Sprache ist deutsch. Schiedsort
ist Wien.

Im Falle von Streitigkeiten ist der Auftragnehmer nicht berechtigt, seine vertraglichen Leistun-
gen zuriickzuhalten oder gar einzustellen.

Abwerbeverbot

Der Auftragnehmer wird in der Zeit vom Abschluss des Vertrags bis zum Ablauf von zwélf
Monaten nach dessen vollstandiger Erfiillung keinen unserer Mitarbeiter unmittelbar oder mit-
telbar fur sich oder Dritte abwerben, anstellen oder sonst wie beschéftigen der mit Mitarbei-
tern des Auftragnehmers wahrend der Laufzeit dieses Vertrags zusammengearbeitet hat

Der Auftragnehmer ist berechtigt, gegen Zahlung einer Aufwandpauschale in Héhe des
sechsfachen Bruttomonatsgehalts des betroffenen Mitarbeiters, Mitarbeiter des Auftragge-
bers anzuwerben, anzustellen oder sonst wie zu beschéftigen. Die Aufwandpauschale soll
die Kosten des Auftraggebers einen Ersatz zu finden und einzuschulen abdecken. Weist der
Auftraggeber tatsachliche, hthere Kosten nach, die ihm durch das Abwerben des Mitarbei-
ters entstanden sind, verpflichtet sich der Auftragnehmer dazu, auch diese Kosten zu erset-
zen.

Zertifizierungen / Code of Conduct

Dem Auftragnehmer ist bekannt, dass wir Uber Zertifizierungen nach 1ISO 14001, OHSAS
18001 und ISO 9001 verfuigen, demgeman verpflichtet sich der Auftragnehmer selbst und
seine Zulieferer bei allen Tatigkeiten im Zusammenhang mit der Vertragsdurchfiihrung in
Ubereinstimmung mit diesen Zertifizierungen zu handeln sowie alle geltenden gesetzlichen
Bestimmungen einzuhalten. Der Auftragnehmer wird entsprechende Managementsysteme im
Rahmen seiner Moglichkeiten einfihren.

Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur Einhaltung des Verhaltenskodex fir alle Fronius Ge-
schéftspartner, in der jeweils aktuellen Fassung (abrufbar unter: https://www.fro-
nius.com/de/ueber-fronius/procurement) und zur Einhaltung von gesetzlichen Regelungen zu
unternehmerischen Sorgfaltspflichten in Lieferketten mit Fokus auf Umwelt und Menschen-
rechte, welche durch einzelne Lénder erlassen werden, einschlieBlich ggf. Unterstiitzung bei
Audits.

Schlussbestimmungen
Samtliche Mitteilungen an die Fronius Intemational GmbH haben schriftlich zu erfolgen.

Jede geschéftliche Korrespondenz ist ausschlielich mit unserer Einkaufsabteilung
abzuwickeln.

Auf den fir uns bestimmten Papieren, wie Frachtbriefen, Waggonklebezetteln,

Bahnkisten, Postpaketkarten, Versandanzeigen, Lieferscheinen, Packzetteln, Rechnungen,
Anderungsanzeigen udgl, und in der gesamten Korrespondenz ist stets unsere Bestellnum-
mer anzufiihren bzw dafiir zu sorgen, dass diese angefiihrt wird; fir Nachteile infolge Miss-
achtung dieser Verpflichtung hat uns der Auftragnehmer einzustehen.

Der Auftragnehmer hat sich im gesamten Schriftverkehr, insbesondere auch bei
Beschriftungen, Produktbeschreibungen, Bedienungsvorschriften und anleitungen etc, stets
der deutschen Sprache zu bedienen.

Der Auftragnehmer darf hinsichtlich der Zusammenarbeit nur nach vorheriger Einholung ei-
ner schriftlichen Zustimmung des Auftraggebers mit der Geschaftsverbindung werben. Ein
Widerruf kann jederzeit ohne Angabe von Griinden erfolgen und hat die sofortige Lo-
schung/Unterlassung der weiteren Verwendung (fiir Werbezwecke, Referenzlisten, Presse-
mitteilungen etc.) ohne Anspruch auf Kostenersatz zur Folge.

Firmensitz — Verwaltung
Fronius International GmbH, A-4643 Pettenbach
FN:149888z, LG Steyr, DVR:0684775 / ARA-Lizenz: 4803, UID: ATU 52614407
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	13.4. Der Auftragnehmer garantiert uns ausdrücklich Mängelfreiheit während der Gewährleistungsfrist.
	13.5. Der Auftragnehmer verzichtet bei offenen, wie bei verdeckten Mängeln auf die Einrede der verspätet erhobenen Mängelrüge. Zahlungen gelten nicht als Verzicht auf  Gewährleistungsansprüche.
	14. Schadenersatz und Produkthaftung
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